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liefern. Wer sich das Vergnügen
kostenlos gönnen möchte, kann
mit der Unterallgäu Rundschau
je zwei von sechs Karten gewin-
nen. Dazu muss jedoch erst fol-
gende Frage richtig beantwortet
werden:

Mit welchem elektrischen Ge-
rät unterhält sich Axel Hacke in
seiner Kolumne „Aus meinem
Leben“?

a) mit einem Herd
b) mit einem Kühlschrank
c) mit einem Quirl
Wer die richtige Antwort

weiß, schreibt sie auf eine Post-
karte und sendet diese an die Un-
terallgäu Rundschau, Maximili-
anstraße 14, 87719 Mindelheim
oder gibt sie dort ab. Einsende-
schluss ist Montag, der 12. März
2007. Mitmachen kann man auch
per Anruf oder SMS. Wie's geht,
siehe neben stehender Coupon.
Gehen mehr als drei richtige Ein-
sendungen ein, werden die Ge-
winner gezogen. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

Wer nicht gewinnt, kann die
Karten beim MZ-Kartenservice
in Mindelheim (Maximilianstra-
ße 14) und Bad Wörishofen
(Gärtnerweg 7) unter 08261/
991375 bzw. 08247/35035 kau-
fen.

Virus des Verhörens. Axel Hacke
erhielt immer neue Berge von Le-
serpost mit den kuriosesten Ver-
hörern. Der schönste betrifft den
Buchtitel selbst: In einer Buch-
handlung verlangte jemand drin-
gend den Titel „Das weiß der
Neger Wumbaba“.

Viele weitere Verhörer

Deshalb wird Axel Hacke in
seiner Lesung noch von vielen
anderen Verhörern erzählen
können. So über den Kinder-
Lehmann, Jack, die Sau, den
Schlächter Müller, den Blutau-
gust sowie den Diener Sauer und
über sehr seltsame Leichen-
schauer. Hacke hat Orte besucht,
die man vom Hörensagen kennt,
aber auf keiner Landkarte findet:
Hedwig-Holstein, Erkon, Ma-
jork, Geweih und den Pipisee. Er
berichtet Neues aus dem kirchli-
chen Leben unter dem Motto
„Lasst uns froh und Monster
sein“.

Die Wunderwesen des Verhö-
rens werden dabei nicht nur von
Axel Hacke beschrieben, son-
dern von Michael Sowa ausge-
malt. Kurzum: Tiefere Wahrhei-
ten und größeres Vergnügen
kann man mit einem Buch nicht

Am Donnerstag, 11. Oktober,
kommt der bekannte Journalist
und Autor gemeinsam mit Mi-
chael Sowa nach Mindelheim ins
Forum. „Der weiße Neger
Wumbaba kehrt zurück - Kleines
Handbuch des Verhörens 2“
heißt das Programm, mit dem er
in der Frundsbergstadt zu hören
ist.

Der Begriff „Der weiße Neger
Wumbaba“ entstand nämlich
durch ein Verhören. Anstatt
„und aus den Wiesen steiget, der
weiße Nebel wunderbar“, ent-
stieg bei Hacke in seiner Kindheit
eben der weiße Neger Wumbaba
in dem berühmten Lied „Der
Mond ist aufgegangen“ von Mat-
thias Claudius. Dieser Wumbaba
ist eine radikal poetische, fremd-
besondere und - gelassen lä-
chelnd über jeder politischen
Korrektheit stehend - im Grunde
ganz unzeitgemäße Figur. Aber
einmal in der Welt, in Wort und
Bild, geschah durch ihn etwas
Seltsames. Es war, als habe das
Buch einen Virus freigesetzt, den

MINDELHEIM. „Aus mei-
nem Leben“ heißt Axel Ha-
ckes bekannte Kolumne,
die jetzt auch als Serie im
Fernsehen läuft.

3 x 2 Karten für Axel Hacke-Lesung

„Der weiße Neger
Wumbaba“

Teilnahmeschluss ist Sonntag, 11. März 2007, 24 Uhr. Die Gewinner
werden benachrichtigt. Die Gebühr pro SMS beträgt 0,50¤ (inkl. VFD2-
Anteil 0,12¤). Ein Anruf kostet 0,50¤ aus dem Festnetz der Dt. Tele-
kom. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Mediengrup-
pe Pressedruck dürfen am Gewinnspiel nicht teilnehmen.

Senden Sie uns eine SMS
mit dem Inhalt:

an die Kurzwahl 52020
EXTRA WIN HACKE

SMS:
Unsere Glückshotline erreichen
Sie unter:

0137/
93727260

Telefon:

Gewinnen Sie eines von drei Kartenpaaren für die
Lesung von Axel Hacke in Mindelheim!

JETZT TIPPEN + GEWINNEN

Gewinnspiel

Der bekannte Kolumnist und
Schriftsteller Axel Hacke
kommt ins Forum nach Mindel-
heim und sinniert über „Verhö-
rer“. Foto: privatwo aus das Störchle seinen klap-

pernden Höhenflug in alle Him-
melsrichtungen angesetzt hatte.
Storchenbräu-Juniorchef Hans
Roth (rechts) empfing die Störch-
le-Fans mit Vorstand Thomas
Landsberger (zweiter von rechts)
stilgerecht im Sudhaus und ließ
es gleich gemeinsam kräftig
„klappern“. In dem kleinen Nie-
derraunau gibt es übrigens noch
weitere fünf Bierclubs, was ziem-
lich einmalig sein dürfte.

Foto: privat

Das „Störchle-Bier“ der
Storchenbrauerei Pfaffen-
hausen hat es längst zum

Kult-Status gebracht und es
wird immer noch beliebter.

So kam es, wie es kommen
musste. In Niederraunau bei
Krumbach bildete sich der erste
Störchle-Club weltweit. Ausge-
stattet mit Original-Störchle-
Hemden und -Mützen besuchten
die Clubmitglieder gleich nach
der Gründung die Braustätte ih-
res Idols in Pfaffenhausen, von

Störchle-Club hat
sich gegründet

Songs und Schlager

Liedgold im
Podium

Kaufbeuren.
Die Gruppe „Liedgold“ mit Sän-
gerin Anja Morell ist am Samstag,
10. März, im Podium Kaufbeu-
ren zu Gast. Zu hören gibt es
amerikanische und englische
Songs aus der Welt des Swing und
Country, Pop- und Rockmusik,
französische Chansons, deutsche
Gassenhauer aus Berlin und spa-
nische Hits. Beginn ist um 20
Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Karten
gibt es bei der Allgäuer Zeitung
unter Tel: 08341/809634 und an
der Abendkasse.

Flohmarkt

Alles rund
ums Kind

Kirchheim.

In der Kirchheimer TSV Turn-
halle findet am Samstag, 10.
März, von 14 bis 16 Uhr ein Floh-
markt für Kinder-Frühjahrsbe-
kleidung, Spielsachen, Bücher
und vieles mehr statt. Auch Kaf-
fee und Kuchen wird es geben,
Kinder können sich schminken
lassen.

Der Erlös fließt dem Kirchhei-
mer Kindergarten zu. Nähere In-
fos unter Telefon 08266/
8693700.

Langes Warten auf einen Arzttermin oder beim Arzt braucht sich
kein Kassenpatient gefallen lassen. Foto: gms

Gewinnspiel

Essen wie in
Amerika

Türkheim.
Drei Trucker-Menüs im Café-
Restaurant im Autohof Kneipp-
land in Türkheim-Bahnhof
konnte man in der Vorwoche ge-
winnen. Die richtige Lösung war
c) Kapitäne der Landstraße. Ge-
wonnen haben: Franz Pfluger aus
Markt Wald, Hedwig Ketterl aus
Bad Wörishofen und Marion
Mielert aus Türkheim.

Wenn akute Leiden nicht um-
gehend behandelt würden, soll-
ten Patienten sich beschweren
oder den Arzt wechseln, rät man
bei der Verbraucherzentrale.
Laut einer Studie der AOK müs-
sen Kassenpatienten auf einen
dringenden Arztbesuch deutlich
länger warten als Privatversi-
cherte.

Bei einer solchen Benachteili-
gung könnten Patienten bei der
Ärztekammer oder der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Be-
schwerde einreichen. Zudem bö-
ten auch Krankenkassen Hilfe
bei zu langen Wartezeiten. Um
bei dringenden Fällen wie Zahn-

schmerzen schnell einen Termin
zu erhalten, sollten Patienten
akute Beschwerden dem Arzt ge-
genüber deutlich zum Ausdruck
bringen. Schiebt dieser dann eine
Behandlung dennoch auf die lan-
ge Bank, so handelt er unter Um-
ständen fahrlässig. Um als Kas-
senpatient eine Benachteiligung
nachweisen zu können, emp-
fiehlt sich ein einfacher Telefon-
Test: Dazu könne ein Zweiter
sich telefonisch in der Praxis als
Privatpatient melden und prü-
fen, ob er so einen früheren Ter-
min erhält.

Informationen: Die Unabhän-
gige Patientenberatung Deutsch-
land bietet montags bis freitags
von 10 bis 18 Uhr eine telefoni-
sche Beratung unter der Num-
mer 01803/11 77 22 (9 Cent pro
Minute). gms

UNTERALLGÄU. Kassenpa-
tienten müssen sich länge-
res Warten auf einen Arzt-
termin nicht gefallen las-
sen.

Tipp für Kassenpatienten

Kein Warten
auf Arzttermin

Vortrag

Diabetes
und Sport

Mindelheim.
Diplomsportwissenschaftlerin
Gisela Eichner referiert am Mitt-
woch, 14. März, im Casino des
Mindelheimer Krankenhauses
zum Thema „Diabetes und
Sport“. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Nähere Informationen sind vor-
ab telefonisch unter 08261/
759137 oder 08269/793 erhält-
lich.

Im Feldle 1 · 86865 Oberneufnach
Tel. 08262/969270 · Fax 08262/969277

■ Elektro/Fernsehen

ELEKTRO-TV-HIFI-VIDEO-CENTER

Neumaier
Türkheim

Tel. 08245/1290

■ Wintergarten

FENSTER

ROLLADEN
Hoher Weg 2, Mindelheim, Tel. 08261/76830
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■ Fenster

■ Computer

■ Bedachungen

Gerüstebautechnik GmbH

Ettringer Straße 12 · 86842 Türkheim
Tel. 0 82 45/9 08 80 · Fax 9 08 82 ■ Öfen / Herde

Reiner Wertstoff
Recycling GmbH
86874 Tussenhausen
Telefon 08268/90800-0
Telefax 08268/90800-5

Anzeigenannahme
Mindelheim
08261/991310
Bad Wörishofen
08247/350316
Anzeigenschluss: Montag 12 UhrUnterallgäu

Max Stölzle
Bahnhofstraße 9
Mindelheim  ☎☎ 0 82 61 / 15 73

WiedemannGmbH
Ab unserem Auslieferungslager:

PARKETT • PANEELE • KORK
PVC + TEPPICHBÖN + LAMINAT

Fachkundige Beratung
Wunschgemäße Planung • Perfekte Ausführung

PARKETT + SCHLEIFMASCHINEN-VERLEIH
86480 WINZER • Gaismarkter Str. 3
Tel. 0 82 63 - 4 28 • Fax 10 59
www.wiedemann-winzer.de

■ Arbeitsbekleidung

BETTEN von SCHWANKHART
Pfaffenhausen  ☎ 0 82 65 / 2 52

ARBEITSKLEIDUNG
von SCHWANKHART
Pfaffenhausen  ☎ 0 82 65 / 2 52

GARDINEN von SCHWANKHART
Pfaffenhausen  ☎ 0 82 65 / 2 52

■ Gardinen

Für eine saubere Umwelt
Türkheim · Tel. 08245/2024

ROLLLADEN

Service
Karten

Maximilianstr. 14 · Mindelheim · Tel. 08261/991375
Gärtnerweg 7· Bad Wörishofen · Tel. 08247/35035

Reiner Wertstoff
Recycling GmbH
86874 Tussenhausen
Telefon 08268/90800-0
Telefax 08268/90800-5

HÖBEL

ÖFEN + HERDE
vom Spezialisten

– Eigener Kundendienst –
Eisenwaren               Mindelheim

■ Recycling/Bauschutt

■ Gerüstbau

■ Dacharbeiten

■ Rohrreinigung/
Grubenentleerung

Fenster - Türen - Tore
Rollladen - Markisen - Alu-Zäune

Bauelemente e.K.
Hauptstr. 38, 87778 STETTEN, Tel. 08261/737622

■ Innenausbau

Alpenland-Fensterbau KG, Albert Igel
87757 Kirchheim-Derndorf
Telefon 08266/1031
www.alpenland-fenster.de

■ Containerdienste

■ Betten + Matratzen

■ Veranstaltungen

Fassaden und Dachbau
Ettringer Straße 11
86842 Türkheim
Tel. 08245/904930

LUDWIG MILLER

■ Dachdeckerei ■ Holzbau
■ Fassadenbau ■ Spenglerei   
■ Solartechnik ■ Zimmerei

www.ludwig-miller.de SSIIEE
kaufen gut
bei unseren
Inserenten

■ Innenausbau ■ Recycling/Bauschutt


